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Morgen Ausgabe

Deutſcher Reichstag
189 Sitzung vom 12 März 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch v Bötticher Graf Poſadowsky u a
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

Eingeagngen iſt ein Geſetzentwurf betr das Auswan
rungsweſende n dritter Berathung wird r die Ueberſicht der Reichs

aben und Einnahmen für das Etatsjahr 1895/96 unverändertJebottelos genehmigt

Es folgt die zweite n r Geſetzentwurfs wegen Ver
wendung überſchüſſiger Reichseinnahmen aus dem Etatsjahr
j897/98 zur Schuldentilgung Es handelt ſich um Verwendung
von Ueberſchüſſen der Ueberweiſungen über die Matrikular
beiträge zur Schuldentilgung

Die Kommiſſion hat einen neuen 8 1 eingefügt wonach die
Summe welche gemäß 8 8 des Zolltarifgeſetzes vom 15 Juli1879 der Reichetaſſe von dem Ertrage der Zölle und der Tabak

ſteuer verbleibt auch für das Etatsjahr 1896 97 behufs Ver
minderung der Reichsſchuld von 130 Mill Mark auf 180 Mill
erhöht werden ſollen

Abg Pr Lieber Ctr empfiehlt als Berichterſtatter der
Kommiſſion den Geſetzentwurf unverändert anzunehmen

Staatsſekretär Graf Poſadowekh theilt mit es ſei begründete
Ausſicht vorhanden daß die verbündeten Regierungen den Ent
wurf auch in der durch den Kommiſſionsbeſchluß veränderten
Faſſung annehmen werden

s 1 wird unverändert genehmigt
s 2 beſtimmt daß pro 1897,/98 nicht die Hälfte ſonderndes ueberſchuſſes der Ueberweiſungen über die Matrikular

beiträge dem Reiche verbleiben ſoll
8 2 wird gleichfalls ohne weiteres genehmigt
Jn 8 3 endlich demzufolge im Jahre 1899/1900 ein etwaiges

Mehr der Matrikularbeiträge über das Etatsſoll der Ueber
weiſungen bis in Höhe des durch 8 2 dem Reiche zufallenden
Betrages unerhoben bleiben ſoll hat die Kommiſſion die Be
ſtimmung zugefügt Jedoch iſt von dieſer Beſtimmung nur
in dem Maße Gebrauch zu machen als der Bedarfsbetrag

e er Mehrerträge bei den Ueberweiſungsſteuern Deckung
indet

Abg Richter frſ Vp äußert hiergegen nochmals ſeine
prinzipiellen Bedenken die in der Verquickung der Jahre
1897/98 und 1899/1900 liegen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky vertheidigt die Maßregel
die im Jntereſſe einer geſunden Finanzpolitik gefaßt ſei Es
werde damit den Bundesſtaaten eine klare Garantie gegeben bis
zu welchem Betrage ſie zu den Matrikularbeiträgen 1899/1900
herangezogen werden

und der Reſt des Geſetzes wird unverändert an
genommen

Nunmehr wird die zweite Berathung des Etats fort
geſetzt

Bei dem Etat der Zölle und Verbrauch sſteuern macht
zu dem Titel Zuckerſtener

Abg Dr Schultz Lupitz Reichsp auf die großen Ungerechtig
keiten aufmerkſam die das neue Zuckerſteuergeſetz zur Folge
gehabt hat Das Geſetz ſei auch zu ſpät verabſchiedet worden
J daß es der rübenbauenden Landwirthſchaft noch hätte nutzen
önnen
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Daß Beſchwerden über

unzutreffende Kontingentirungen einlaufen würden haben wir
vorhergeſehen Aber die gerügten Ungleichheiten ſeien deshalb
noch nicht ungerecht Die Fabriken ſeien nach ihrer Leiſtungs
fähigkeit geſchätzt worden man würde aber fortab mit größter
Vorſicht die Kontingentirung vornehmen um ſolchen Beſchwerden
vorzubeugen

u I v Kardorff Reichsp bedauert daß man bei der Feſt
ellun

verſtändige zugezogen habe
Kommiſſion
Kontingente beauftragt werde

Abg v Staudy konſ betont man ſehe jetzt wie noth
wendig ſein vorjähriger Antrag war derartige Beſchwerden
von einem Verwaltungsgerichtshofe entſcheiden zu laſſen und
ſie nicht dem bloßen Ermeſſen der Zollbehörden zu überlaſſen
Er bringe dieſe Anregung von neuem zur Sprache

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt viele Fabriken
verſähen ſich von vornherein mit großen maſchinellen Ein
richtungen um ein großes Kontingent zu bekommen wenn ſieſich nachher verſpekuürten ſo treffe die Schuld das Geſetz nicht

das ſei ihr Schade Ueber den Vorſchlag des Vorredners könne
er ſich zur Zeit nicht verbreiten

Abg Dr Paaſche nul erkennt an daß das Geſetz nicht den
erwarteten Zweck erreicht habe Jhn aber treffe keine Schuld
daran denn der von ihm eingebrachte Geſetzentwurf ſei zum
Theil mit Hilfe der Linken nachtheilig abgeändert worden
namentlich trage an dem Fehlſchlägen die Beſtimmung Schuld
daß man die Produktion der letzten drei Jahre unter Aus
laſſung des niedrigſten

es ſei wünſchenswerth daß eine

Produktionsjahres für die Feſtſtellun des Kontingents maßgebend gemacht habe Arg
die Beſtimmungen über die neuen Fabriken hatten
bewirkt daß der Zweck des Geſetzes den Ueber
produktionen entgegenzutreten nicht erreicht ſei
ne die Hand dazu bieten dieſe Beſtimmungen wieder ab
zuändernSaal Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erſcheint im

Abg Dr Röſicke b k Fr meint der Abg Dr Paaſche ſeinun einmal der Vater e Geſetzes wenn er das
Je Wort haben wolle und nachdem dieſe Vaterſchaft einmal
wnſtatirt ſei halte man ihn auch als Vater feſt Heiterkeit
Der Staatsſekretär hätte wahrſcheinlich ein ganz anderes Geſetz
eingebracht Die Aenderung der Kontingentirung allein würde
h helfen das ganze Geſetz müſſe beſeitigt werden denn es
verde eine ungeheure Ueberproduktion zeitigen die wieder
einen großen Preisdruck ausüben werde Die Zuckerintereſſenten
en jetzt der Anſicht daß nur ein Mittel ihnen helfen könne
ie Ab chaffung der c Sehr richtig links

di ratsſetretär Graf Poſadowski weiſt darauf hin daß ſich
e Vorwürfe der Vorredner nicht gegen die Kontingentirung
h W ſondern gegen deren richten Die Abſchaffung
d r Zuckerprämie ſei immer no dern der Erwägungen

enen die internatioeitigung nur lieb ſein könne ne Se
ba v Staudy konſ beſtreitet dem Abg Paaſche dar Kontingentirung allein irgend etwas S hen a v
e dieſelbe für verwerflich Er könne deshalb ſowohl ihn wie

gel die Reichsregierung von der Schuld an den bedenklichen
hen des Geſetzes nicht freiſprechen

er r Varth Freiſ Ver, konſtatirt ſeine Partei hätte
den das Geſetz geſtimmt Veraniwortlich für das Gefetz ſeien

i J die die den Gedanken dazu gefaßt als auch die die ſchließ
i ar geſtimmt hätten e richtig links und das waren
n chtgiden Fällen al Paaſche und ſeine Freunde Sehr
es ca links Die a des Geſetzes hätten bewieſen daß
mir d ganz thörichte ge eher Maßregel geweſen es ſei

dert Konſumenten des Auslandes zu Nutze gekommen Mit
eſcgahme des Börſengeſetzes ſei in der letzten Zeit kein ſchlechteres
e egeben worden Er könne ſich daher wohl denken daß

eigen Nche es los werden möchte aber das werde ihm nicht

Abg Graf zu Stolberg irt ſi iS a Rp erklärt ſich gegen die Beſeitiehe e beweglichen Kentingentirung b Dr er
jan mit Unrecht Schuld an dem Geſetz Man müſſe erſt

Man möge

er verbündeten Regierungen

der Kontingentirung nicht land wirthſchaftliche Sach d

nachträglich mit der Kontrolle der bewilligten ſ

Beiblatt zu Nr 121 der Saale Zeitung
v JW

ein paar Vt mit dem Geſetz gearbeitet haben um zu einem
definitiven luß darüber zu kommen

b Dr Paaſche verwahrt ſich davor daß er die Schuld an
dem Geſetze trage Wenn man ihn den Vater deſſelben nenne
g müſſe er ſagen das Kind ſei nicht ſo gerathen wie er es
eabſichtigt habe Große Heiterkeit Er habe damals ſeine

Jntereſſen vertreten Zurufe bei den Sozialdemokraten wenn
man ſich darüber wundere ſo konſtatire er daß er rein garnichts mit der Zuderinduſtrie zu thun habe aber er werde
wohl den Sozialdemokraten nicht klar machen können daß er
aus Ueberzeugung für das Zuckergeſetz eingetreten ſei Ob er
ſchließlich für daſſelbe geſtimmt habe wiſſe er nicht einmal
mehr Große Heiterkeit wahrſcheinlich habe er Ja geſagt
Heiterkeit Wenn die Sozialdemokraten meinten daß ſie den
utzen davon haben würden ſo irren ſie ſich die Zucker

intereſſenten wüßten ganz genau wer ihre Jntereſſen vertreten
habe Gelächter bei den Sozialdemokraten er ſei trotz desGelächters ſtolz darauf daß er für dieſe Jntereſſen ein
getreten ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowosky meint es würde wohl ſehr
ſchwer ſein die Zuckerintereſſenten je zu befriedigen ſie ſeien in
allen Ländern unter jedem Geſetz unzufrieden ſelbſt in Frank
reich wo die Prämie am höchſten ſei Das augenblickliche Sinken
der Zuckerpreiſe habe mit dem Geſetz nichts zu thun es ſei wie
ſich nachweiſen laſſe eine Folge der Spekulation wie auch die
Hamburger Handelskammer zugäbe Es ſei alſo unrecht deshalb
das Geſetz einer ſo ungünſtigen Kritik zu unterziehen Daß es
nicht ſo ſchlecht ſei beweiſe wohl auch die fortgeſetzte Gründung
neuer Fabriken

Abg Dr Barth Frſ Vg erwidert das ſei eben der Mangel
des Geſetzes daß es die Spekulation nicht verhindert habe und
dieſer Mangel läge eben in der Kontingentirung

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg v Standhy konſ
wird die Debatte geſchloſſen

Der Titel Zuckerſteuer wird bewilligt
Bei dem Titel Branntweinſteuer weiſt
Abg Dr Paaſche natlib darauf hin daß nunmehr das

Problem der Spirituslampe als gelöſt betrachtet werden könne
der Erfinder ein Jngenieur Henckel ſei bereit ſeine Erfindung
dem Reichstag vorzuführen Er hoffe daß der Reichstag dieſe
wichtige Erfindung unterſtützen werde

Abg Richter Fr Vp meint er wüßte darüber noch mehr
als der Abg Paaſche in beſonders feierlichen Sitzungen werde
das Staatsminiſterium mit der Spirituslampe erleuchtet Große
Heiterkeit Der Vorſchlag des Abg Paaſche bedeute eine neue
Liebesgabe zur Ausnutzung dieſer Erfindung welche der Land
wirthſchaft zu gute komme

Abg v Kardorf Rp meint dieſes Verhalten kennzeichnet
die Stellung der Linken zur Land wirthſchaft die Spirituslampe
ſei eine Verbeſſerung die man doch ſehr wohl der Allgemeinheit
zugänglich machen könne

Abg Vr Paaſche natl befürwortet es als eine gerechte
Maßregel für einen ſolchen Zweck Mittel zu bewilligen

Abg Richter frſ Vkp meint dieſe Beſtrebungen gingen in
erſter Linie von dem Verein der Spiritusintereſſenten aus die
ſich bei dieſer Gelegenheit um Staatsunterſtützung bewürben
Es ſolle alſo auch hier wieder auf Koſten der Allgemeinheit ein
Konſumartikel beſonders begünſtigt werden Dagegen hätte er
geſprochen nicht gegen die Erfindung als ſo che Dieſer wünſche
er vielmehr jede Verbreitung aber nicht auf Staatskoſten

Staatsſekretär Graf Poſadotvsky erklärt daß aus dem
Brennfonds keine Mittel augenblicklich zu dieſem Zweck ver
fügbar wären

Darauf wird der Titel und der Reſt des Etats angenommen
Nunmehr ſchreitet das Haus zur erſten Berathung des Geſetz

entwurfes betr die Errichtung einer Gedenkhalle für
die im Kriege 1870,71 gefallenen oder ſchwer ver
wundeten Krieger

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Jch weiß ſehr wohl daß
ie nüchterne Anſchauung unter Rückſichtnahme auf die Lage der

Reichsfinanzen ſich dem in den Geſetzentwurf gemachten Vor
chlage entgegengeſtellt dem Vorſchlage eine größere Summe
für dieſen idealen Zweck zu verwenden Es ſtehen ſich hier zwei
Anſchauungen gegenüber eine praktiſche ich möchte ſagen
materielle in der Meinung daß nur der Lebende Recht hat und
es zweckmäßiger wäre wenn man ſeine Dankbarkeit überhaupt
bethätigen wolle ſie durch erhöhte Leiſtungen an diejenigen
welche jene Kämpfe überlebt haben zu bekunden und auf der
anderen Seite ſteht die ideale Auffaſſung derer die da
meinen daß es ſich doch jetzt in dieſen Tagen des Gedächt
niſſes des ſiegreichen Heldenkaiſers gezieme auch des
einfachen Mannes zu gedenken und ihn der Vergeſſenheit zu
entreißen des einfachen Mannes des Soldaten der im Kampfe
treulos furchtlos in der Gefahr ausgeharrt hat und auch ihm
den Dank des deutſchen Volkes darzubringen Erinnern Sie
ſich doch meine Herren des Sommers 1870 Wie ſtanden
damals jene Männer da als der Bürger und Bauer zu Hauſe
waren und ſie für deren Sicherheit kämpften und mit welcher
Bewunderung verfolgten wir damals den weiteren Verlauf des
Kampfes Dieſen Männern gebührt ein glänzendes Zeichen der
Dankbarkeit Man ſagt daß die Namen jener Kämpfer in ihrer
Heimath ſchon ein Denkmal gefunden haben aber ich meine
das genügt nicht denn eine Nation die ihre Kämpfer ehren
will muß ihre Namen in einer Halle vereinigen die in der
Hauptſtadt des Landes ihren Platz hat

Abg Dr Bachem Ctr Jm Namen meiner politiſchen Freunde
habe ich zu beantragen den Geſetzentwurf einer Kommiſſion zu

überweiſen SAbg Singer Soz Wir ſtimmen dieſem Vorſchlage nicht zu
weiſen vielmehr die Vorlage a limine ab Wir ſtimmen gegen
die Ueberweiſung weil wir der Meinung ſind daß ſchon heute
die Zeit gekommen iſt ein Urtheil darüber zu fällen für uns iſt
die Sache ſpruchreif

Aufs Wort verzichten darauf die Abgg Frhr v Stumm Rp
Schneider frſ Vp Veckh Vp Speiſer Vp Liebermann
v Sounnenberg Ant und Graf v Oriola nl

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Vorlage wird mit allen gegen die Stimmen der Sozial

demokraten der Budgetkommiſſion überwieſen
Der Etat der Reichsſtempelabgaben wird ohne Debatte

in 2 Leſung angenommen ebenſo der Etat des Bankweſens
und Veräußerung von ehemaligem Feſtungsterrain

Noch unerledigt iſt ferner ein Titel aus dem Etat der Ver
waltung des Reichsheeres Zur Vermehrung derReſerven von Verpflegungsgeldern Die Kommiſſion
hat bei dieſem Titel 2 Millionen abgeſetzt von 8,128,000 M auf
1,120,000

Berichterſtatter Abg Bachem Ctr befürwortet namens der
Kommiſſion dieſen BVeſchluß

Das Haus ſchließt ſich dem ohne Debatte an
Sodann wird noch vom Eiſenbahnetat ein rückſtändiger

Titel betreffend Errichtung einer Eiſenbahnlinte Buſendorf
Dillingen debattelos in 2 Leſung genehmigt

Rat e re erledigtächſte Sitzung Montag 1 Uhr 3 Leſung des Schuldentilgungsgeſetzes Petitionen 8 h
Schluß 4 Uhr

h

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 März Sträfkammer Der Vertrieb von
Zooſen auswärtiger in Preußen verbotener
Lotterien ſcheint ſehr lohnend zu ſein da tro vielfacher Beſtrafungen immer wieder Wo hlcher Wilexten zum Acte in

Preußen angeboten Der Lotterie Collecteur Moritz Flaſchner

Galle Somabend 13 März 1397

in Hamburg der vom hieſigen Schöffengericht wegen Veran das preußiſche Geſetz vom 29 Juli is85 zu e
eldſtrafe oder Tagen Gefängniß verurtheilt worden war

hatte hiergegen Berufung eingelegt Es war Thatſache daß er
1894 von Hamburg aus Looſe der Braunſchweiger La
lotterie zum Ankaufe hierher geſchickt hatte wie er dies vielfach
auch mit Looſen der Großherzogl Mecklenburg Schwerinſchen
und der Hamburger Landeslotterie nach verſchiedenen ander
preußiſchen Städten gethan Dafür iſt er verſchiedenfach mit
Geldbußen beſtraft was ihn jedoch nicht abgeſchreckt hat den
Loosvertrieb fortzuſetzen Der Angeklagte war zum jetzigen
Termine auf ſeinen Antrag wegen weiter Entfernung vom
perſönlichen Erſcheinen entbunden Die Berufung wurde ver
worfen

Wegen der Höhe des Strafmaßes 3 Monate Gefängniß für
Beleidigung und Körperverletzung hatte der Arbeiter Guſtav

h hier gegen das ihn betroffene Urtheil des hieſigen
Schöffengerichts Berufung eingelegt Der Angeklagte war amwo de v J beim Arbe ten am Kanal der Blindenanſtalt
mit dem Vorarbeiter Len z der ihm das Zuſammenſtehen mit
anderen Arbeitern unterſagte in einen Wortwechſel gerathen
hatte dabei Schimpfreden geäußert und den Vorarbeiter Lenz
mit einem Schippenſtiele mehrmals geſchlagen ſo daß der Miß
handelte Verletzungen an der rechten Hand und am Kopfe davon

etragen Glücklicherweiſe waren dieſe Verletzungen nicht erhebch eweſen und Lenz nicht arbeitsunfähig geworden Nothwehr
die ßer Angeklagte für ſich vorzuſchützen verſuchte hatte nicht

vorgelegen Die erkannte Strafe wurde mit Rückſicht auf des
Angeklagten Vorſtrafen als angemeſſen bezeichnet und die Be
rufung verworfen

Ebenfalls wegen hohen Strafmaßes hatte Berufung eingelegt
der Bergmann Otto Kotte aus Eisleben Er war vom dortigen
Schöffengericht wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes in begriff
lichem Zuſammentreffen mit Beleidigung zu 8 Monaten Gefängniß
und zu 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
worden Der Angeklagte iſt 28 Jahre alt und verheirathet
Er hatte am 27 Nov d J in Eisleben auf einer Straße alſo
öffentlich einer anſtändigen Frau gegenüber eine s chttge
Handlung verübt Die Verhandlung entzog ſich aus Sittlich
keitsrückſichten der Oeffentlichkeit as Ergebniß war Herab
minderung der Strafe auf 6 Monate Gefängniß

Vom Schöffengericht zu Eisleben war der 15jährige Bäcker
lehrling Wilhelm Heyer daſelbſt pege Anſtiftung zum Dieb
ſtahle und wegen Hehlerei zu 6 Wochen Gefängniß der
12jährige Otto Kramer wegen Diebſtahls mit einem Verweiſe
beſtraft worden Heyer hatte Berufung eingelegt mit der Be
hauptung Kramer ſei unglaubwürdig Vom Schöffengericht
war als erwieſen erachtet daß Kramer beim Backwaaren
austragen für den Bäckermeiſter Liebau dem Bergmann Beyer
in Eisleben am 15 Nov eine Taſchenuhr entwendet und dieſe
dem Lehrling Heyer gegeben hatte wozu letzterer den Kramer
unter Androhung von Schlägen angeſtiftet habe Die Be
rufung wurde verworfen

Günſtigen Erfolg mit ihrer Berufung hatten der Dachdecker Theodor Langbein und der Maurer Guſtav
Lehmann aus Merſeburg die vom dortigen Schöffen
gericht wegen Betrugs je zu 30 M Geldſtrafe oder
6 Tagen Gefängniß verurtheilt worden waren Betrug
ſollte darin liegen daß die Angeklagten am 26 Juli v J in
Merſeburg bei einem vom Geſangverein Jris veranſtalteten
Vergnügen mit einer Verlooſung verſchiedener Gegenſtände ein
falſches Spiel getrieben indem ſie eine Anzahl der mit den
beſten Gewinnen verzeichneten Looſe nicht in die Urne gethan
und den Cigarrenmacher n e hierüber in Jrrthum verſetzt
hätten in der Abſicht ihrem Vereine einen rechtswidrigen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen Geſchädigt war Dietze inſofern
als er den Reſt fraglicher Looſe 14 Stück zu je 10 Pfg aufdie Ausſicht hin gekauft hatte daß er auf eines der Looſe be
ſtimmt den Hauptgewinn ein Album im Werthe von 1,75
erlangen müſſe Als er ſeine 14 Looſe nachgeſehen waren
darunter nur 2 oder 3 kleine Gewinne verzeichnet während die
4 beſten Gewinnlooſe fehlten Langbein durch Dietze zur Rede
geſetzt hatte erklärt jene Looſe müßten herausgefallen ſein
worauf er ſie noch nachträglich in die Urne gethan Es konnte
jedoch nicht bewieſen werden daß die beiden Angeklagten jene
Jrrthumserregung bewirkt hatten wonach alſo ein zum Betrug
erforderliches Moment mangelte und Freiſprechung der
Angeklagten erfolgte

Potsdam 11 März Verurtheilung wegen Unterſchleife Das hieſige Schwurgericht verurtheilte den Stadt
kammerer Franz Adolf F zu Baruth wegen Unterſchlagung von
Gemeindegeldern die er in amtlicher Eigenſchaft erhalten hatte
ſowie wegen verſchiedener einfacher Unterſchlagungen als Ägent
verſchiedener Geſellſchaften und Kaſſen die Geſammtſumme
der Unterſchlagungen gab der Angeklagte auf rund 7000 M
an zu 4 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt

Wnaron und Prodnktenbertehte
Getreide

New Vork 12 März Telegr Rother Winter weizen
82 Weizen März 80 April Mai 78 Juli 77d aſo ärs 29/, Mai 295, Fuhi 31 Mebl 8,65 Getreide
racht
Chieago 12 März Telegr Weizen März 71 Mai 72

M ais März 237,
Hamburg 12 Alärz Weizen loco flau holsteinischer

loco 169 166 Koggen loco flau meeklenburgischer loco 129
e russischer loco flau 83 bis 85 Hafer fest Gorete

ruhög
de W ttin 12 März Weizen 180,00 Roggen 117,00 Hafer

120 30
Wien 12 März Weizen per Frähjahr 8,15 Gd 8 16 Br Mai

Juni 808 Gd 09 Br Roggen ver Frühj 6,74 Gd 6,75 Br do per
Mai Funi Gd Br Hafer per Frühjahr 6,11 G 6,13 BrPest 12 März Weizen len sohwüächer per Frühjahr 93 Gd 7,94
Br per AMai Funi 7,83 Gd 7,84 Br per Herbst 7,29 Gd 7,51 Br
Rosken per Frühbj 6,42 Gd 8,44 Br Hafer per Frübj 5,70 Gd
5,72 Br

L eng Chemische Produkte
4 S 11 März Chilisalpeter ordinär 8 sh I rattinirt

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
reren Saale and Unstrat IAriern Brückenpegel II März 54 12 März 1,50 4
Weissenfels Ob rpegel 84 2,82 2do Unterpegel 1,80 14Alsleben Oberpegrl 2 3,04 7 4 2,97 7do Upterpegel 4,0 3,84 16 2Eure 3,5 7 3,29 24 2Kalbe Ohberpegel 250 238 12do Unier egel 2,62 26 SMoldau Iser BEger Elbe

März Falſ Wuelel e rerudwels l 6 ſfrorau aProg 1,10 13 WittenbergJungbunzlau 0,33 1 RKosslau 2 3,70 12
aun 099 3 u 2 18 11Pordubita 0,97 23 Wagdeburg 4386 iBrandeis 60 31 Tanxermünde 8
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WVorschuss
auf Waaren aller Art auch auf
Rohprodnkte die mir zur Anction
übergeben Abrechnung ſofort er
theilt der Auctionator und Taxator

John V unsHamburg Grimm 2

Zur Jllumination
empfehle ich ächt

Stearinkerzen
in Originalkiſten und anusgepackt
zu beſonders billigen Preiſen

k

Verzinkerei
Am 15 März eröffnen wir auf unserem Werke bei Riesa den Betrieb einer Ver

zinkerei und übernehmen Lohnverzinkung von Baneisen Belageisen bis 10 Meter
Länge Tonnenblechen Buckelblechen u s ferner von Klempner und Dach
decker Bedarfsartikeln als Rohrschellen Rohrhaken Rinnenhaken Dach
haken Schneefanggittern Dachfenstern u s sowie von Schwarzblechwaaren
bis 700 mm Durchmesser und Eisengusswaaren aller Art

Actiengesellschaft Lauchhammer
vereinigte vormals Gräft Dinsiedel sche Werke

e

August Apelt

Größte Anstvahl
von neuen u gebrauchten Möbeln
zu billigen Preiſen und unr guter
Waare als Büffets Herren undDamen Schreibtiſche Plüſchgarnituren

aneel Sopha s Trumean Spiegel
zertikows Kleider u Wäſcheſchränke

Conliſſen Sopha und einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen u v m nur beiFriedrich Peileke

Geiſtſtraſze 25

Tenlterſchutz
verhütet das Herausfallen beim Putzen
der Fenſter pro Stück 4,550 A Aus
geſtellt und zu haben in der
Dauernden Vaufoch Anusſtellung

Brüderſtraße 1

Hexenschuss

d JConſtrmanden Hüte Wehen
in großzartiger Auswahl

Preiſe billigſt
bei

A Linde Sutfabrit
2 Gr Steinſtr 2 s

wer von einem

In unserer mit den neuesten Maschinen und Erfahrungen eingerichteten
Fabrik verlängerte Delitzscher Strasse deren Besichtigung wir auf vorherige
Anfrage in unserem Contor gerne gestatten verarbeiten wir

täglich im Durchschnitt 50 Centner Rohkakao
Durch diese grosse Produktion die uns mit an die Spitze deutscher

Schokoladefabriken stellt und die verminderten Fabrikationskosten sind wir in
der Lage jeder Concurrenz die Spitze zu bieten

Für gleiche Qualität ist Niemand in der Lage billiger zu sein
JJ oFr EDaa Vüch S fame, lIIalle a

c a Se e

Viel besser als Putzpomade

Glohb St Extract

Fritz Schulz jun Leiprig
woun9 Derselbe erzeugt den schönsten

4 nanhaitenden Glandz
greift das Metall nicht an

sechmiert nicht wie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten Chemikern

uniibertroften
in seinen vorzägl Eigenschaften

Dosen à 10 und 25 Pfg überall zu haben

Nur ächt mit Schutzmarke
Rother Streifen mit Globus

Meine anerkannt vorzüglichen

Auß Torken und Baum Kuchen
bringe in empfehlende Erinnerung

Als Neuheit empfehle
Charlotten Stephanie n Bismarckeichen Torten

is und Sahuenſpeiſen bochfein und wohblſchmeck nd
Conditorei er mann Pfauisoh Gr Steinſtr 7

e

Fabrikat vbertroſen e
ar

an

g 5

Fernſpr 4541

eiderstoffe
Sseide Wolle Baumwonle

Dlegante Neuheiten für Frühjahr und Sommer
Grossstädtische Auswahl in allen Preislagen

Vorzäglich bei
Rheumatismus Ischias

el Alban
Folgen

Räcken
kalten

Füssen zurückgeblieb
Lähmungeninfolgevon
Knochenbrüchen ete

zum Selbstmassiren
fremde Hilfe unnöthig

Versand übersichtlich zusammengestellter Musterkollektionen
und Modebilder postfrei

Massire
Dich selbst
mit dem neuen patentirten Apparat zur
Erzeugung von Zitterbewegungen im
menschl Körper Acratliche Atteste

Für den Generalvertrieb für die Provinz Sachsen werden geeignete Vertreter gesnueht

erh 7 aa

e

S
25

m

Tausende im Gebrauch

e t e ee Sr

r h

l de

empfehlen die Anwendung des

Dankschreiben
Sr Durchlaucht des
Fürsten Bismarck

Prosp u Gebrauchsanw
ratis Zu haben in allen
potheken etc oder

direct v d Gesellschaft
Matto

G m b Berlin WAlvenslebenstr 24
Preis Mark 6
Wiederverkäufer Rabatt

v n u 2

du
e

echten

Peru Guano
i wenmanrkefs

da dessen TZuverläss i ge Wirkung undRentabilität un erreicht dasteht

Centrale Guano Fabriken

r Wege in Ilalle a

W cr rt 2 e Ten

S

c
77 ee S

Rotterdam und Düsseldorf
General Vertreter für Halle as und Vengegend

K 1

entfernt das antiſeptiſche Kopfwaſchwaſſer Crinol
Schuppen und Schinnen beſeitigt empfindliches Jucken
der Kopfhaut und ſtellt das Ausgehen der Haare ein
Känflich in den Drogen Parfümerie u Friſeurgeſchäften

Cehr Wege in Tentschenthal

ad

reines Naturproduct seit Jahren be
währtes ärztlich erprobtes und
empfohlenes Mittel gegen die Er
krankungen d Hals u Brustorgane
Husten Heiserkeit Verschleimung

und gegen Darm und Magenleiden
aller Art Verdauungsstörungu s w
Raseh u sicher wirkendes Mittel

Preis per Glas 2 Mark
Ausführl Prospecte gratis u franco durch das

Wiesbadener Brunnen owptoir iesbaden

S Käuflicoh in den Apotheken u Minerahvasserhandlungen u 8 2

ZAQD I
Kein 7in
trocknen

Pinsel

G M 51915

Universal Gummirer
Sparsnamster Verbrauech
Sauberste Handhabung

Durch einen Druck gebrauchfertig
Nach Gebrauch mit grösster Leichtigkeit zu füllen

Preis per Stück 60 Pf
Porto 20 Pfg Nachnahme 20 Pfg extra

Marken in Zahlung
Zu haben in allen besseren Papier u Drogen

Geschäften und bei

B Er Wwiütz
Berlin SW Kochstr 19

Zur Kaiſer Zahrhundertfeier
Kaiſer Wilhelm
Ein Lebensbild in kleinen Zügen

vom großen Kaiſer
Von

Arnold Wellmer
Mit dem Bilde des Kaiſers

Geheftet 25 Pfa
in Leinwandband 50 Pf

Bibliothek der Geſ Litt Nr 225
Die feſſelnde inhaltreiche Cha

rakteriſirungsweiſe Wellmers zeichnet
dieſes Gedenkbüchlein vor vielen
anderen vortheilhaft aus

Halle S Otto Hendel Verlag

WStahlpanzerGeldſchränke
feuer fall und diebesſicher

empfiehlt ſehr preiswerth ad
J C Petzoldh Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 9

w3

Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans fallen mitallen Daunen Pfd 1,40 nur kleine 9
Federn mit Daunen 1,75 Rupffed
2 geriſſ Federn mit Daunen 2,50
und 3 p Pfd verſ gegen Nachn
Garantie Zurückn Für trockene u

klare Waare gar R Köchkeritz
Grube b Nentrebbin i/Oderbruch k

Herren Wäsche Fabrik
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin S
26 Kommandantenſtr 26

empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Saltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

h awkt 3,50,4,06
De 5,00 Kragen u

e Manſchetten ine den nenueſten
W S fleidſamſten Faons ſowie Taſchentücher Nacht

einden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
proben verſende gratis und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei
Garantirt reines Ro genhrod
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
zu bekannt billigen Preiſen desgleichen
Weizenſchrotbrod nach Prof Gra

bam empfiehlt rdie Wehber ſche Bäckerei
Steinweg 49
Doppelbier

ärztlich empfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt H Mihler Wwe

Schwemmbrauerei r
S Weiſibier und Weizenlagerbierchnel und gicher beſte Qualität m Faß u Flaſchen empf

H Müller Wwe
Schwemmbrauerei r

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin beſt
bewährt z Einweichen der Wäſche
à Pfd 25 5 bei 10 Pfd 20

empfiehlt rPrnst Jentzsch ZigStr

Aetz Natron
S

J in nur ſtärkſter friſcher Waare
J nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehlt

Ernst Jentzwch

Lessive Phèénix
beſtes Waſchpulver

große Seifenerſparntß greift nicht
an Pfd 30 bei 10 Pfd 254

chabeſeife
Pfd 30 empfiehlt

Drust Jentzseh Sir

Baumwachs
flüſſig n in Stangen

Raffiahast
empfiehlt C

Drnst Jentzwch S

giebt

find
Mei
ſcho
thun

Aus
ſtati
ſitzes

gehe

von
Antt
der
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